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Fussbodenaufbau, Oberbelag Linoleum
Linoleum auf Kleber, d = 10 mm
Zementestrich als Heizestrich, d = 75-80 mm,
(Überdeckung über dem Heizrohr mind. 45 mm, 
Heizrohr Aussendurchmesser 16 mm)
Trägerplatte für Bodenheizung, d = 5mm
PE-Folie
Trittschalldämmung Mineralwolle, d = 30 mm , s'< 8 MN/m³
Wabenschüttung, d = 60 mm, RD = 1.500 kg/m3

(Waben können mit 3 mm Wabenschüttung überschüttet 
werden als Toleranzausgleich)
bei Bedarf PE-Folie als Rieselschutz
Brettsperrholzdecke, d = 20 cm

HINWEIS:
Installationsleitungen können in einer Breite von max. 10 cm in 
die Wabe eingeschnitten und mit der Schüttung verfüllt werden 

Akustikdecke
35 mm Heradesign Fine Alpha+
UK: Lattung 60/30 

Hinweis:
siehe Übersichtspläne zur Lage und zur 
Art der Ausführung der Akustikdecken

Fussbodenaufbau, Oberbelag Fliesen
Bodenfliesen auf Dicht- und Klebemörtel, d = 15 mm
Zementestrich als Heizestrich, d = 75 mm,
(Überdeckung über dem Heizrohr mind. 45 mm, Heizrohr 
Aussendurchmesser 16 mm)
Trägerplatte für Bodenheizung, d = 5mm
PE-Folie
Trittschalldämmung Mineralwolle, d = 30 mm , s'< 8 MN/m³
Wabenschüttung, d = 60 mm, RD = 1.500 kg/m3

(Waben können mit 3 mm Wabenschüttung überschüttet werden 
als Toleranzausgleich)
bei Bedarf PE-Folie als Rieselschutz
Brettsperrholzdecke, d = 20 cm

HINWEIS:
Installationsleitungen können in einer Breite von max. 10 cm in die 
Wabe eingeschnitten und mit der Schüttung verfüllt werden 

Akustikdecke
35 mm Heradesign Fine Alpha+
UK: Lattung 60/30 

Hinweis:
siehe Übersichtspläne zur Lage und zur 
Art der Ausführung der Akustikdecken
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EG
Fussbodenaufbau, Oberbelag Linoleum
Linoleum auf Kleber, d = 5 mm
Zementestrich als Heizestrich, d = 75 mm,
(Überdeckung über dem Heizrohr mind. 45 mm, 
Heizrohr Aussendurchmesser 16 mm)
Trägerplatte für Bodenheizung, d = 5mm
PE-Folie
Trittschalldämmung Mineralwolle, d = 30 mm, s'< 30 MN/m³
Ausgleichsdämmung, d = 100 mm, λ = max. 0,035 W/(mK)
WU-Beton, d = 25 cm
XPS-Dämmung, d = 160 mm, λBW = 0,043 W/(mK)
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Fussbodenaufbau, Oberbelag Betonwerkstein
Betonwerkstein 20 mm Format 30x30cm,
Verlegung im 10 mm Mittelbett im "Buttering-Floating-Verfahren"
mit flexiblem, schnellabbindenden Kleber
Zementestrich als Heizestrich, d = 75 mm,
(Überdeckung über dem Heizrohr mind. 45 mm, 
Heizrohr Aussendurchmesser 16 mm)
Trägerplatte für Bodenheizung, d = 5mm
PE-Folie
Trittschalldämmung Mineralwolle, d = 30 mm, s'< 30 MN/m³
Ausgleichsdämmung, d = 70 mm, λ = max. 0,035 W/(mK)
WU-Beton, d = 25 cm
XPS-Dämmung, d = 160 mm, λBW = 0,043 W/(mK)
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Trinkwasserleitung mit Schutzschlauch:
Aussendurchmesser 45 mm

gebundene Schüttdämmunmg feuchteunempfindlich 
und druckfest, hohlraumfrei verfüllt

3
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Kreuzungsbereich:
ca. 30mm Bereich für 
Elektroleitungen EG

Fussbodenaufbau, Oberbelag Fliesen
Bodenfliesen auf Dicht- und Klebemörtel, d = 25 mm
Zementestrich als Heizestrich, d = 75-80 mm,
(Überdeckung über dem Heizrohr mind. 45 mm, 
Heizrohr Aussendurchmesser 16 mm)
Trägerplatte für Bodenheizung, d = 5mm
PE-Folie
Trittschalldämmung Mineralwolle, d = 30 mm, s'< 30 MN/m³
Ausgleichsdämmung, d = 70 mm, λ = max. 0,035 W/(mK)
WU-Beton, d = 25 cm
XPS-Dämmung, d = 160 mm, λBW = 0,043 W/(mK)
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Tragende / aussteifende Holzständerwände, feuerhemmend (F30)
Vertikale Rippen 8x12, Horizontale Rippen 6x12
Dämmung Mineralwolle, nicht brennbar, d = 120 mm
beidseitig, doppelt beplankt:
äussere Beplankung auf beiden Seiten: Gipskartonplatte, d = 12,5 mm
innere Beplankung auf beiden Seiten: Gipsfaserplatte, d = 15 mm
Bauakustisch relevanter Kennwert: Rw ≥ 47 dB
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Schachtwand Aufzug, Horizontalschnitt
Gipsfaserplatte (GF), d = 18 mm
Brettsperrholzwand, d = 14 cm
Gipsfaserplatte (GF), d = 18 mm
Vorsatzschale:
Luftschicht 25 mm
Metallständerprofile CW/UW 75 mit Mineralwollfüllung, d = 60 mm
doppelt beplankt, GKF Gipskartonplatten, 2 x 12,5 mm,

Aufzugsschacht
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Tragende / aussteifende Holzständerwände, feuerhemmend (F30)
Vertikale Rippen 10x16, Horizontale Rippen 6x16
Dämmung Mineralwolle, nicht brennbar, d = 160 mm
beidseitig, doppelt beplankt:
äussere Beplankung auf beiden Seiten: Gipskartonplatte, d = 12,5 mm
innere Beplankung auf beiden Seiten: Gipsfaserplatte, d = 15 mm
Bauakustisch relevanter Kennwert: Rw ≥ 47 dB

HINWEIS ZU DEN BEPLANKUNGEN DER 
WÄNDE BEI SANITÄRRÄUMEN

Bei Sanitärräumen:
Imprägnierte Feuchtraumplatten
DFH2IR Gipskartonplatten, 2x12,5 mm
schwere Platten (Rohdichte ≥ 1000 kg/m3)
Im Bereich der Vorwände und Sanitärgegenstände:
Verstärkte Profile und Traversen

Im Duschbereich: 
feuchtigkeitsunempfindliche zementgebundene, mineralische Bauplatten
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nichttragende Holzständerwände
Vertikale Rippen 6x10, Horizontale Rippen 6x10
Dämmung Mineralwolle, nicht brennbar, d = 100 mm
beidseitig, doppelt beplankt mit Gipskartonplatten, d = 12,5 mm
Bauakustisch relevanter Kennwert: Rw ≥ 47 dB
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Kompriband, umlaufend
zwischen Innenblende und Beplankung

Horizontalschnitt im Fensterbereich M 1:10
Einbausituation Fassadenlüfter, Laibungsmontage PLL, (Lüfter LU160 Eck, Fa. Luftunion)
Einbau in tragende Aussenwandkonstruktion, feuerhemmend (F30)

38

Flachkanal

(Flachkanal kann auf 16 cm 
verkürzt werden, wenn keine

erhöhten Schallschutzanforder-
ungen vorhanden sind. Bei erhöhten

Schallschutzanforderungen
Kürzung um max. 6 cm möglich)

Abdeckgitter, h = ca. 35 cm
pulverbeschichtet in Fassadenfarbe

Öffnung für Flachkanal
im Laibungsbrett
ca. 4 x 35 cm

Dämmung, d=2cm hinter
Flachkanal

Montageblock aus Neopor
b x h x t = 23 x 23 x 22 cm 
in Holztafel einbauen 

23

16

Lüfter
Rohr, Durchmesser 160 mm

Innenblende, ca. 20 x 20 x 4

Ständerbreite variiert, 
je nach Fenster: 6 - 22 cm

6

Führungsschiene Sonneschutz

Fassadenbahn
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Horizontalschnitt im Sockelbereich Erdgeschoss M 1:10
Brüstungsmontage, (Lüfter LU160, Fa. Luftunion)
Einbau in Stahlbetonsockel mit WDVS

Wetterschutzhaube
pulverbeschichtet in Fassadenfarbe

Montageplatte mit rückseitig
angebrachten Kompriband
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Lüfter
Rohr, Durchmesser 160 mm

Innenblende, 
ca. 20 x 20 x 4

Kompriband, umlaufend
zwischen Innenblende und Beplankung

Putz bis zum 
Rohr führen

Wanddurchbruch,
⌀ 18 cm
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Horizontalschnitt im Fensterbrüstungsbereich M 1:10
Brüstungsmontage PLB, (Lüfter LU160, Fa. Luftunion)
Einbau in tragende Aussenwandkonstruktion, feuerhemmend (F30)

Kompriband, umlaufend
zwischen Innenblende und Beplankung

Montageblock aus Neopor
b x h x t = 23 x 23 x 22 cm 
in Holztafel einbauen Lüfter

Rohr, Durchmesser 160 mm

Innenblende, ca. 20 x 20 x 4

Wetterschutzhaube
pulverbeschichtet in Fassadenfarbe

Montageplatte mit rückseitig
angebrachten Kompriband

16
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Putz bis zum 
Rohr führen

Schalung an 
Rohr anarbeiten
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Wechsel zur Befestigung der
schräg velaufenden 
Holzrahmenbauwand (F30)
n. Ang. Statik

Längsschnitt durch Dach, 
Anschluss tragende Innenwand an Dach, M 1:10

 Holzrahmenbauwand (F30)

F30 Verkleidung auf Sparren befestigt
15 mm ESB-Platte, ρ > 600 kg/m3, 
Dampfbremse, sd > 2m
15 mm Feuerschutzplatte (GKF)
Achsabstand Sparren: max. 60 cm

Akustikdecke

Holzrahmenbauwand (F30)

F30 Verkleidung auf Sparren befestigt
15 mm ESB-Platte, ρ > 600 kg/m3, 
Dampfbremse, sd > 2m
15 mm Feuerschutzplatte (GKF)
Achsabstand Sparren: max. 60 cm

Akustikdecke

Querschnitt durch Dach, 
Anschluss tragende Innenwand an Dach, M 1:10

Horizontale Rippe schräg zuschneiden 
und an Dachneigung anpassen  
Holzrahmenbauwand (F30)
n. Ang. Statik an Sparren befestigen
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Aufzugsschacht
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Gipsfaserplatte im
Deckenrandbereich
ausnehmen

L 150x75x9 mm
F30-Beschichtung
umlaufend, Auflager 
mit Elastomerlager!

Akustikdecke

Abdeckung 3-Schichtplatte 24mm aus 
Nadelholz
Hohlraum mit MW, SP>1000°C verfüllen
Anschluss noch in Abklärung !

Anschluss Decke an Aufzugsschacht, M 1:10

Bei Aufzugswänden ohne Vorsatzschale wird der 
Auflagerwinkel von der Akustikdecke verdeckt

Vorsatzschale
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Beplankung bis zur
Stirnplatte führen

Stirnplatte 350 x 500 x 10 mm 
mit Passbolzen
F30-Beschichtung der Stirnplatte
und Passbolzen

HEB 280

OG
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Türsturz 22/68 cm
GL 24c

Fuge zwischen Decke und Aussen-
wand mit Mineralwolle vollflächig
ausstopfen

HEB 280
F30-Beschichtung 
allseitig/umlaufend
und systemzugehöriger,
farbiger Überzuglack, RAL 
9010, Reinweiss

Durchdringung Stahlträger / Holzständerwand
Vertikalschnitt, M 1:10

a a

Durchdringung Stahlträger / Holzständerwand
Horizontalschnitt a - a durch Stahlträger, M 1:10

aufgeschweisste
Bleche

aufgeschweisste
Bleche, d=5mm im Bereich des 
Wanddurchbruchs,
F30-beschichtet

Vertikalschnitt im Bereich des Türsturzes
Haupteingang, M 1:10

 Holzrahmenbauwand (F30)

 Holzrahmenbauwand (F30)

Beplankungen an die
Bleche führen
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Bei in der Wand integrierten Stahlstützen 
ist F30-Stützenbekleidung notwendig:
hier beispielhaft QRo 70/8
einlagige Stützenbekleidung ohne Stosshinterlegung 
mit Aestuver Brandschutzplatten, d=15 mm, 
Befestigung Platte in Platte mit Klammern oder Schrauben
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Bei in der Wand integrierten Stahlstützen 
ist F30-Stützenbekleidung notwendig:
hier beispielhaft QRo 90/5
einlagige Stützenbekleidung ohne Stosshinterlegung 
mit Aestuver Brandschutzplatten, d=15 mm, 
Befestigung Platte in Platte mit Klammern oder Schrauben
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Elastomerlager
n. Ang. Statik

Prinzipschnitt zur Elekroinstallation in Holzständerwänden
Vertikalschnitt, M 1:10

 Holzrahmenbauwand (F30)

Elastomerlager
n. Ang. Statik

Schwelle im Bereich der
Kabelführung punktuell
ausnehmen und 
Schwellenenden mit Decke 
verschrauben

max. 3 übereinander
liegende Bohrungen,
⌀ 15 mm, für Einzelleitungen
Abstand 10 cm
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ca 34

UW/CW 100

+2,20
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hohlraumfrei mit Miwo 
verfüllen

Metallständerwerk - zweilagig beplankt
beidseitig doppelt beplankt, schwere Gipskartonplatten DFIR, 2 x 12,5 mm,
(Rohdichte ≥ 1000 kg/m3)

Mineralwolle, d = 80 mm, (Rohdichte mind. 30 kg/m3)
(Rwr: 63 dB)

ersetzt durch:

Vorsatzschale mit Federschiene 60/27mm, Schlafraum im 1.OG
doppelt beplankt, schwere Gipskartonplatten DFIR, 2 x 12,5 mm,
(Rohdichte ≥ 1000 kg/m3)
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Aussenwandaufbau Giebelseiten - Aufbau gilt analog für 
Längsseiten
tragende Aussenwandkonstruktion, feuerhemmend (F30)

Vertikale Holzschalung:
Fichte feingesägt, d = 24 mm, Beschichtung mit mineralischer
Dünnschichtfarbe KEIM Lignosil Artis, Farbton 9105 bzw. 9144
Bemusterung erforderlich)
Konterlattung, 25 x 50
Lattung, 25 x 50
Fassadenbahn, sd < 0,3m
Dämmplatte Mineralwolle, nicht brennbar, 
d = 60 mm, λBW < 0,035 W/(m*K)

Beplankung aussen: 
Gipsfaserplatte als nicht brennbare Beplankung, d = 15 mm
Ständerwerk 22/6, 
Dämmung Mineralwolle, nicht brennbar, 
d = 22 cm, λBW < 0,035 W/(m*K)
Beplankung innen:
Gipsfaserplatte als nicht brennbare Beplankung, d = 15 mm
Dampfbremse, sd > 2 m
Gipskartonplatte, d = 12,5 mm, vor Ort ausgeführt

25 2525 6 15 22 3
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